
Stadt Unna16 Donnerstag, 2. Juni 2022

Hotlines Coronavirus
 NRW-Gesundheitsministerium
Tel. (0211) 91 19 10 01
 Bundesgesundheitsministerium
Tel. (030) 3 46 46 51 00
Tel. (0800) 0 11 77 22
 Kreis Unna
Tel. (0800) 10 20 205

Ärztlicher Notdienst
 Telefon 116 117 – bundesweit ein-
heitliche Nummer, gilt für hausärztli-
chen, kinderärztlichen, augenärztli-
chen und HNO-Notdienst.
 Bei Lebensgefahr wählen Sie sofort
den Rettungsdienst unter der Not-
rufnummer 112.

Hausärztliche Bereitschaft
 Unna: KVWL-Notdienstpraxis Unna,
Wasserstr. 26, 19 bis 21 Uhr
 Lünen: Notdienstpraxis im St. Mari-
en-Hospital, Altstadtstr. 23, 18 bis 22
Uhr
 Hamm: Notdienstpraxis an der St.
Barbara-Klinik Hamm-Heessen, Am
Heessener Wald 1, 18 bis 22 Uhr, Tel.
(01 60) 93 12 71 00 (Anm. bei Infekt-
symptomen)

Kinderärztlicher Notdienst
 Hamm: Kindernotfallpraxis im Evan-
gelischen Krankenhaus, Werler Str.
110, 18 bis 20.30 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00
www.zahnarzte-wl.de
(außerhalb der Praxiszeiten)

Apotheken-Notdienst
 Unna: Mozart-Apotheke im Medi-
cal-Center, Nordring 35, Tel. (02303)
2 50 67
 Dortmund: Ahorn-Apotheke, Bron-
ckhorststr. 4, Tel. (0231) 27 01 70
 Lünen: Glückauf-Apotheke, Alsenstr.
5, Tel. (02306) 94 24 10
 Menden: St. Vincenz-Apotheke,
Krankenhausweg 8, Tel. (02373)
91 75 50

Sonstige Rufnummern
Frauenhaus für von häuslicher Gewalt
betroffene Frauen und ihre Kinder, Tel.
(0 23 03) 7 78 91-50 o. frauen-
haus@frauenforum-unna.de; Frauen-
übernachtungsstelle für wohnungslose
Frauen, Tel. (0 23 03) 7 78 91-30; Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frauen“, Tel.
(0 80 00)11 60 16; Frauen- und Mäd-
chenberatungsstelle, Tel. (0 23 03)
8 22 02; Giftnotruf, Tel. (02 28) 1 92;
Kreditkarten-, EC-Karten- sowie Han-
dy-Sperrnotruf, Tel. 116 116; Ambulan-
ter Kinder- und Jugendhospizdienst Lü-
nen, Tel. (0 23 06) 9 10 63 83 o. lue-
nen@deutscher-kinderhospizver-
ein.de; Gelsenwasser-Entstörungs-
dienst, Tel. (0800) 7 99 99 40; Stadtwer-
ke Unna, Entstörungsdienst, Tel.
(0 23 03)2 00 1-0;Gemeinschaftsstadt-
werke Kamen-Bergkamen-Bönen, Ent-

stördienst, Tel.  (0 23 07)97 8-4 44;Stadt-
werke Fröndenberg, Entstördienst, Tel.
(0 23 73)75 9-7 59; Westnetz, Entstör-
dienst,  Tel. (08 00) 4 11 22 44 (Strom);
Tel. (08 00) 7 9 34 27 (Gas); Wasserver-
sorgung Holzwickede, Tel.
(01 60)8 85 42 47
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Unna. Das Awo Marie-Ju-
chacz-Seniorenzentrum die
Möglichkeit, in der Pflege-
beziehungsweise Betreu-
ungsassistenz oder als Haus-
wirtschaftshilfe zu arbeiten.
Eine abgeschlossene Ausbil-
dung in der Pflege ist hier-
für generell nicht nötig.
Quereinsteiger können un-
bürokratisch in diese Tätig-
keiten wechseln, die nach
Tarif bezahlt wird und faire
Arbeitsbedingungen garan-
tiert. Um auch Menschen
aus der Ukraine den Ein-
stieg zu erleichtern, hat der
Bezirksverband unter
https://karriere.awo-ww.de/
bewerbungsformular-uk die
wichtigsten Infos auf Ukrai-
nisch zusammengestellt
und wirbt mit zweisprachi-
gen Flyern und Plakaten.

Weitere Informationen
gibt es unter sz-unna@awo-
ww.de oder Tel. (02303)
2070.

Perspektiven
für Geflüchtete

Unna. Die Weinfreunde vom
Hellweg kennen sich aus:
Sommerliche Temperaturen
haben nicht nur einen Ein-
f luss auf unser Wohlgefühl,
sondern auch auf die Wein-
auswahl. Bevorzugt werden
meist gekühlte frische
Weißweine und fruchtige
Roséweine. Oder kann man
in den Sommermonaten
auch Rotweine genießen?
Um das zu ergründen, stel-
len einige Vereinsmitglieder
in der nächsten Veranstal-
tung der Weinfreunde vom
Hellweg am Donnerstag, 9.
Juni, um 19.30 Uhr im Ateli-
er der Lindenbrauerei, in lo-
ckerer Runde ihren som-
merlichen Lieblingswein
vor. Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Teilnehmer-
beitrag für Gäste beträgt 18
Euro.

Informationen und An-
meldungen bei Hermann
Bley, Tel. (02308) 2579.

Lieblingsweine
genießen

Unna. Zum Tag der offenen Tür lädt das Montessori Kinder-
haus Unna, Weberstraße 16, am Freitag, 3. Juni, von 14.30
bis 17.30 Uhr ein. Die Gäste erwarten verschiedene Bil-
dungsaktivitäten, Leckereien sowie warme und kalte Ge-
tränke.

Offene Türen im Kinderhaus Montessori

Ob Streit in der Familie oder
Stress in der Schule: Kinder
und Jugendliche können
durch unterschiedliche Sor-
gen belastet werden. Zum
Glück bietet der Kinder-
schutzbund eine anonyme
und kostenlose Beratung an:
Das Kinder- und Jugendtele-
fon. Damit diese Arbeit
funktioniert, sind ehren-
amtliche Kräfte nötig.

Die „Nummer gegen Kum-
mer“ ist immer erreichbar
unter Tel. 116 111. Sie kann
für Kinder und Jugendliche
ein erster Schritt sein, sich
zu äußern und zu erfahren,
dass sie ernst genommen
werden und eine Lösung für
ihre Probleme gefunden
werden kann.

Damit dieses wichtige An-
gebot permanent erreichbar
sein kann, will der Kreisver-
band Unna des Kinder-
schutzbunds (KSB) sein
Team ehrenamtlicher Tele-
fonberaterinnen und -bera-
ter verstärken. Diese brau-
chen eine fundierte Ausbil-

dung, die der KSB kostenlos
anbietet. Fachleute vermit-
teln in dem mehrmonatigen
Kurs Theorie und Praxis zur
reflektierten Beratung von
Kindern und Jugendlichen
zu verschiedensten Themen
von Partnerschaft und Liebe
über Angst und Trauer bis
Mobbing. Die ehrenamtli-
chen Telefonberater erhal-
ten selbst auch Unterstüt-
zung, um das Gehörte verar-
beiten zu können.

Ausbildungskurs nach
den Sommerferien
Der nächste Ausbildungs-
kurs startet nach den Som-
merferien. Einen unverbind-
lichen Infoabend bietet der
KSB am 22. Juni an. Anmel-
dung bitte per Mail:
info@kinderschutzbund-kreisunna.de

Kinderschutz:
Ehrenamtliche Berater für

Sorgentelefon gesucht
Unna. Der Kinderschutzbund
braucht Ehrenamtliche: Es
werden Berater gesucht, die
das Kinder- und Jugendtelefon
unterstützen, die „Nummer
gegen Kummer“.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Der Kinderschutzbund ge-
hört zu den vielen unter-
schiedlichen Initiativen,
Vereinen und Gruppen, die
sich auf der Ehrenamts- und
Ideenbörse in Unna präsen-
tieren. Suchen Sie für sich
eine ehrenamtliche Betäti-
gung? Die Börse ist geöffnet
für alle Interessierten: am
Samstag, 18. Juni, von 10 bis
13 Uhr im ZIB.

Von Dirk Becker
us der Abschluss-
veranstaltung für
das Festjahr „Jüdi-
sches Leben in Un-

na“ ist ein Startschuss ge-
worden für das weitere Mit-
einander. Immer wieder
machte am Dienstagabend
nämlich das Wort Selbstver-
pflichtung die Runde. Soll
heißen: Auch nach dem En-
de des Projektes soll das jü-
dische Leben in Unna fest
verankert sein und unter-
stützt werden. „Dafür brau-
chen wir die Politik“, erklär-
te Sigrun Krauß, Leiterin
des Kulturbereichs der Stadt
Unna, in einer Talkrunde
mit Moderator Stefan Keim.

Jürgen Düsberg, der nicht
nur im Arbeitskreis Spuren-
suche, sondern auch im
Freundeskreis der Jüdischen
Gemeinde für den Kreis Un-
na aktiv ist, sprach aus, was
viele gedacht haben mögen.
Angesichts der klaren Un-
terstützung der jüdischen
Bevölkerung habe er „im-
mer auf die Gegenstimmen
gewartet. Doch das ist nicht
passiert. Das Judentum ist

A

in Unna ganz breit akzep-
tiert, dafür bin ich sehr
dankbar.“

Tatsächlich zeigte sich
auch bei den jüngsten Stol-
perstein-Verlegungen in Un-
na, dass sich die Stadtgesell-
schaft für das Schicksal der
Juden in Unna sehr interes-
siert. Und so lauschten die
Gäste am Dienstagabend
auch aufmerksam den Wor-
ten von Fred Reich. Für sei-

ne Urgroßeltern Julius und
Meta Caspari wurden am
Montag in der Morgenstra-
ße zwei Stolpersteine ver-
legt.

Der in Peru lebende Fred
Reich hat seine Familienge-
schichte aufgearbeitet und
ein Buch darüber geschrie-
ben, das bislang allerdings
nur in englischer Sprache
erhältlich ist. Was deutlich
wurde: Fred Reich spürt kei-

nen Hass, wohl aber die Ver-
antwortung, dass sich so et-
was nicht wiederholen dür-
fe. Unnas Stadtarchivar Dr.
Frank Ahland stellte
schließlich eine neue Inter-
netseite vor. Unter www.jue-
discheslebeninunna.de sol-
len künftig Informationen
zu allen Menschen zu fin-
den sein, die in der Zeit des
Nationalsozialismus in Un-
na gelebt haben. Für viele

gibt es bereits Stolpersteine
in der Stadt. Ahland beton-
te, wie wichtig solche Inter-
netseiten, in denen viele
Links gesetzt werden, für
die Forschung sind. „Ich bin
mir sicher, dass es Anfragen
aus aller Welt geben wird.“
Zunächst sei die Seite noch
etwas rudimentär, doch sie
werde immer weiter ausge-
baut, versprach Ahland.

Alexandra Khariakova,
Vorsitzende der jüdischen
Gemeinde „haKochaw“,
wünschte sich, dass das
Festjahr kein Projekt bleibt.
Ihre Gemeinde sei in Unna
fest verankert, das erfülle
sie mit Freude.

Zur Abschluss-
veranstaltung in der

Synagoge gibt es eine
Bildergalerie unter

hellwegeranzeiger.de

 Bilderstrecke

Jüdisches Leben soll in Unna auch
in Zukunft auf breiter Basis wachsen
UNNA. Das Wort Selbstverpflichtung spielte zum Abschluss des Festjahres „Jüdisches Leben in Unna“

eine große Rolle. Die jüdische Gemeinde „haKochaw“ soll weiter intensiv unterstützt werden.

Moderator Stefan Keim (links) sprach mit Fred Reich bei der Abschlussveranstaltung zum
Festjahr „Jüdisches Leben in Unna“ über dessen Familiengeschichte, die nach Unna führt, und
über das Buch des in Peru lebenden Mannes. FOTO BECKER
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Abschluss des Festjahres "Jüdisches Leben in Unna"
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1/28 Am 31. Mai endete das Festjahr „Jüdisches Leben in Unna“ mit einer Veranstaltung in der
Synagoge in Massen. © Dirk Becker
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Mit einer Veranstaltung in der Synagoge an der Buderusstraße in Unna-Massen endete das
Festjahr "Jüdisches Leben in Unna". Moderator Stefan Keim sprach mit Organisatoren,
Mitgliedern der jüdischen Gemeinde "haKochaw" und Fred Reich aus Peru, für dessen
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